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Mit der fordistischen Massenproduktion nahm in der ersten Hälfte 
des 20. Jahrhunderts auch der Bedarf an industrieller Rechenleistung 
stark zu. Als eine Art Katalysator forcierte der II. Weltkrieg zudem die 
Entwicklung neuer elektronischer Rechenmaschinen. Die Nuklear-
technologie, aber auch Probleme der Aerodynamik und Ballistik wa-
ren rechenintensive Gebiete, die in den Vereinigten Staaten, Deutsch-
land, Großbritannien und der Sowjetunion zeitlich um wenige Jahre 
versetzt vorangetrieben wurden. Nachdem bis in die 1940er Jahre 
menschliche ›Computer‹, meist Frauen, mit Unterstützung von Holle-
rithmaschinen – ähnlich wie am Fließband – Rechenergebnisse pro-
duzierten, wurde mit der Entwicklung der ersten elektronischen Rech-
ner diese bereits ›mechanisierte Kopfarbeit‹ mehr und mehr ganz in 
Maschinen verlagert. Damit setzte eine Dynamik ein, deren ungeheu-
res Umwälzungspotential für alle Bereiche der Gesellschaft bereits in 
den 1950er Jahren spürbar wurde: der Beginn einer ›zweiten industri-
ellen Revolution‹. 

Der SETUN, der 1958 in der Sowjetunion konstruiert wurde, zählt zu 
dieser frühen Periode elektronischer Rechenmaschinen. Er ist bis 
heute weltweit der einzige Computer, dessen Rechenarchitektur nicht 
auf eine binäre, sondern eine ternäre Logik aufbaut, denn er rechnet 
mit drei Schaltzuständen (-1|0|1) statt mit den üblichen zwei (0|1). 
Der SETUN scheint daher auf den ersten Blick eine Ausnahme in der 
Technologiegeschichte, genau das war es, was mein Interesse an ihm 
geweckt hat. Aufmerksam wurde ich auf ihn 2003 durch das Buch 
Computing in Russia von Alexander Y. Nitussov, Georg Trogemann 
und Wolfgang Ernst. Was mich am SETUN von Anfang an besonders 
beschäftigte, war die Verbindung von Technologiegeschichte und ge-
sellschaftlichem Kontext. 

Um diesen Zusammenhang zu erschließen, war ein Aufsatz von Bo-
ris Malinovskij hilfreich. Der Kiever Computerwissenschaftler gibt 
einen Einblick in das Leben des SETUN-Entwicklers Nikolaj P. Brusen-
cov, wobei auch deutlich wird, in welchem Maße für diese Generation 
sowjetischer Wissenschaftler die Erfahrung des II. Welt kriegs prä-
gend war. Nicht weniger interessant war das Interview, das Dmitrij 
Rumjancev 2004 mit Nikolaj P. Brusencov führte. Darin schildert der 
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russische Wissenschaftler das Zustandekommen des SETUN-Projektes 
und skizziert, wie bestimmte Entscheidungsprozesse in akademischen 
Institutionen und staatlichen Behörden in der Sowjetunion in den 
1950–70er Jahren zustande kamen. Beide Texte habe ich in dieses Buch 
mit aufnehmen können.

Ein zweiter Aspekt, der mich am SETUN-Projekt zu interessieren 
begann, war die Frage, ob und wie der sowjetische Ternärcomputer auf 
der anderen Seite des ›Eisernen Vorhangs‹ – genauer gesagt in der 
amerikanischen Wissenschaftspublizistik – wahrgenommen wurde, 
und wie diese Wahrnehmung die Forschungsvorhaben in den nicht-
sozialistischen Ländern beeinflusste. 

Im Rahmen eines Stipendiums hatte ich 2005 die Möglichkeit, an 
der Bibliothek der Columbia University in New York zu recherchieren 
und fand dreizehn englischsprachige Publikationen, in denen der 
 SETUN beschrieben und diskutiert wurde. Sie bildeten die Grundlage 
für meinen Text »Der Widerhall des SETUN«, in dem ich versucht habe, 
die Relation zwischen sowjetischer und amerikanischer Technologie-
entwicklung aufzuzeigen. Bei meiner Recherche stieß ich nicht, wie 
die allgemein anzutreffende Vorannahme lautet, auf einen Technolo-
gieimport vom Westen in den Osten, sondern fand ganz unterschied-
liche Formen des wissenschaftlichen Informationstransfers, von der 
interessierten Diskussion von Konzepten unter Fachkollegen bis hin 
zur ›Aneignung gegnerischen Wissens‹ durch Industriespionage.

Angesichts der Beschäftigung mit einer verworfenen technischen 
Entwicklung, mit einer Erfindung, die nur zwölf Jahre nach ihrem 
Auftauchen wieder verschwand, kam ich gar nicht umhin, mich mit 
einen bestimmten, geläufigen Begriff von ›Fortschritt‹ auseinanderzu-
setzen. In den 1950er Jahren, in der Zeit als der SETUN konstruiert 
wurde, hatte der Begriff des ›wissenschaftlich-technischen Fort-
schritts‹ sowohl in den westlichen Industriestaaten als auch in den 
sozialistischen Ländern eine deutlich teleologische Funktion. War auf 
der westlichen Seite des Eisernen Vorhangs die Rede von der ›freien 
Entfaltung des Individuums‹, hatten die neuen technischen Errungen-
schaften auf der östlichen Seite der ›Befreiung der Arbeiterklasse‹ zu 
dienen. Die Konstruktion von ›Fortschritt‹ im Kapitalismus war dabei 

nicht weniger ideologisch aufgeladen, als in den sozialistischen Län-
dern. Im Kapitalismus kaschiert sie den ökonomischen Imperativ, dem 
alle Teilnehmer am Marktgeschehen unterworfen sind: Unter Andro-
hung des eigenen Untergangs alle materiellen und persönlichen Res-
sourcen zu aktivieren, um der Konkurrenz einen Schritt voraus zu 
sein und die Profitrate zu optimieren. 

Wie stark Ost und West sich in den 50er Jahren in ihrer technologi-
schen Entwicklung trotz oder gerade wegen ihrer Systemkonkurrenz 
gegenseitig beeinflusst haben, zeigt nicht nur das In-Mode-Kommen 
des Begriffs ›Kybernetik‹. Auch das Konzept der ›wissenschaftlich-
technischen Revolution (WTR)‹, das seit Mitte der 1950er Jahre in den 
sozialistischen Ländern eine zentrale Rolle in der ideologischen Be-
gründung der Durchrationalisierung von Wirtschaft und Gesellschaft 
spielte, gibt Zeugnis davon. Lässt sich dieser Begriff doch auf den eng-
lischen Naturwissenschaftler und glühenden Marxisten John Des-
mond Bernal zurückführen, der ihn 1939 in The Social Function of 
Science erstmals verwendete.

In den sozialistischen Staaten hatte eine heute als problematisch 
anzusehende Interpretation der Marxschen Kapitalismusanalyse zu 
der Vorstellung geführt, dass sich das Proletariat durch wissenschaft-
lich-technologischen Fortschritt quasi ›planmäßig‹ von der Knecht-
schaft des Kapitals befreien könne. Diese traditionelle Marx-Interpre-
tation legte den Schwerpunkt auf die Distribution und das Eigentum 
(an Produktionsmitteln), ontologisierte und heroisierte die ›Arbeit‹ 
und propagierte als Lösungsvorschlag eine staatliche Planwirtschaft 
und Volkseigentum (als Staatseigentum). 

Es wurde ein Widerspruch zwischen der industriellen, fordistischen 
Produktionsweise – repräsentiert durch das Proletariat – und dem 
Markt (bzw. Privateigentum) behauptet, aus dem das Proletariat als 
ein nichtkapitalistisches Moment erwachsen könne, kritisiert der 
Post-Marxist Moishe Postone. »Damit wird unterstellt, die gleiche 
Form des Reichtums, die im Kapitalismus durch eine Klasse von Pri-
vatbesitzern expropriiert wird, würde im Sozialismus kollektiv ange-
eignet und bewusst reguliert. [...] Die Idee, die Produktionsweise sei 
wesensmäßig vom Kapitalismus unabhängig, beruht auf einem ein-
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dimensionalen, linearen Verständnis von Fortschritt – ›Fortschritt der 
Arbeit‹ –, der oft dem gesellschaftlichen Fortschritt überhaupt gleich-
gesetzt wird.« /1/

Postones kritische Re-Interpretation von Marx ermöglicht aus mei-
ner Sicht einen neuen und äußerst relevanten Zugang zu einem Ver-
ständnis der gesellschaftlichen Entwicklungen des letzten Jahrhun-
derts /2/ und vor dieser Folie ist auch meine Beschäftigung mit sowje-
tischer Technologiegeschichte und speziell dem SETUN zu sehen. /3/

Parallel zu meiner theoretischen Beschäftigung mit dem SETUN 
setzte ich mich auch künstlerisch mit diesem Material auseinander. 
So eröffnete ich im Rahmen von Ausstellungen Informationsbüros 
über den SETUN /4/, die die Besucher innen und Besucher mit einer 
Reihe von Fragen zurückließen: Ist die Geschichte des SETUN wahr? 
Welche Machtdispositive entfalten sich durch Wissensproduktion und 
Geschichtsschreibung? Welche Möglichkeiten gibt es, mit perspekti-
visch angelegter Geschichtsschreibung umzugehen? Wie kann man 
die Entwicklung ternärer Rechentechnologie im Vergleich der sozia-
listischen und kapitalistischen Länder einordnen? Welche Auswirkun-
gen auf die heutige Computertechnologie hätte eine Weiterentwick-
lung des SETUN gehabt? – Dies waren letztlich auch meine Fragen und 
ich hoffe, dass dieses Buch einige Aspekte näher beleuchten kann.

Dank

Für die Veröffentlichung dieses Buches gilt mein Dank dem Institut 
für Buchkunst Leipzig und hier besonders Julia Blume und Günter 
Karl Bose, sowie Karla Fiedler, der Leiterin der Grafischen Werkstät-
ten an der Hochschule für Grafik und Buchkunst Leipzig. 

Das Buch verdankt seine jetzige Form der intensiven Zusammenar-
beit mit Jan Wenzel, der durch Nachfragen und eigene Recherchen 
deutlich zur Qualität der Texte beigetragen hat. Die Kooperation mit 
Helmut Völter, der das Buch gestaltet hat, war mir eine große Freude. 
Dem Fotografen Frank Herfort, der ein Bild des Setun-Flusses bei-
steuerte, danke ich ebenso wie Ilja Malinovskij, der den Eingang des 
wissenschaftlichen Rechenzentrums der Moskauer  Staatlichen Uni-
versität fotografiert hat. Die Übersetzungen aus dem Russischen ins 
Englische übernahm David Riff, das Lektorat meiner Übersetzungen 
aus dem Russischen ins Deutsche verdanke ich Monika Heinker. Das 
umfangreiche Lektorat meiner englischen Textversion sowie die Über-
setzung des Vorworts aus dem Deutschen ins Englische hat Tom Mor-
rison besorgt. Allen dafür vielen Dank.

Ich danke Nikolaj P. Brusencov für die freundliche Beantwortung 
meiner E-Mails und die Überlassung von Fotografien aus seinem Ar-
chiv. Bedanken möchte ich mich weiterhin bei Boris Malinovskij, 
Dmitri Rumjancev, Michael Yoeli, Zvonko G. Vranesic, David Rine, Roy 
Merrill und Anne Fitzpatrick. Sie haben mir Texte und Bilder für die-
ses Projekt zur Verfügung gestellt und sich Zeit für meine Fragen ge-
nommen und so meine Recherchen uneigennützig unterstützt. Für 
ihre unermüdliche Suche in den Tiefen des Archivs der Columbia Uni-
versity New York danke ich der Bibliothekarin Stefka Tzanova, ebenso 
ihrer Berufskollegin Avishag Gordon vom Technion in Haifa. Für den 
künstlerischen Teil des SETUN-Projekts standen mir Helmut Mark, 
Inke Arns, John Kessler, Mark Tribe,  Holger Birkholz mit Rat, Ermu-
tigung und Kritik zur Seite. 

Ein ganz persönlicher Dank bei der Arbeit an diesem Buch gilt nicht 
zuletzt Uschi Hunger, Anne Hunger, Hans Hunger, Claudia Lindner, 
Conny Müller, Jana Nowack, Henriette Grahnert, Matthias Hennig.

1 Postone 2003, S. 116.
2 Siehe Postone: „Die traditionelle 

marxistische Kapitalismuskritik 
vom Standpunkt der Arbeit ist nur 
plausibel, soweit sie sich auf den 
 liberalen Kapitalismus des 19. Jahr-
hunderts bezieht. Sie ist jedoch auf 
grundsätzliche Weise inadäquat als 
kritische Theorie der staatszentrier-
ten ›fordistischen‹ Konfiguration, die 
einen großen Teil des 20. Jahrhun-
derts geprägt hat und zu der auch die 
sowjetische Organisation der Gesell-
schaft gezählt werden muss. […] 
Aus dieser Perspektive markiert der 
Kollaps des Sowjet-Kommunismus 
1989–91 nicht das Ende des sozialis-

tischen Projekts, sondern die Kulmi-
nation eines Niedergangsprozesses 
des Fordismus, der in den frühen 
1970er Jahren begann und ihn mitt-
lerweile an seine definitiven Gren-
zen stoßen ließ.« (Postone S. 11f.)

3 Mehr zu meiner Auseinanderset-
zung mit Computertechnologie und 
Geschlechterrollen in: Hunger, 
 Francis: Computer als Männer-
maschine – Computer in einem patri-
archalen und kapitalistischem Kon-
text, 2003, http://www.irmielin.org. 

4 LeRoy Neiman Gallery, School of the 
Arts, Columbia University, New 
York, 2005; MONITORING, Film- und 
Videofestival, Kassel, 2006.



Nikolaj P. Brusencov (Mitte, vorn) und das Entwicklerteam des SETUN, 1959

Nikolai  P.  Brusentsov (center,  front)  and the developer team of the SETUN ,  1959
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The rise of Fordist mass production in the first half of the 20th century 
was accompanied by mounting requirements for industrial computing 
capacity.  Furthermore,  World War I I  acted as a kind of catalyst that 
drove forward the advancement of new computing machinery. In the 
United States, Germany, Great Britain and the Soviet Union, only a few 
years separated the advancements made in the computing-intensive 
f ields of nuclear technology,  in part icular,  but also of aerodynamics 
and ball istics. After human – and usually female – “computers” work-
ing in much the same way as at factory conveyor belts had produced 
computing results with the aid of Hol ler ith machines into the 1940s, 
this already “mechanized intellectual work” increasingly migrated into 
the realm of machines with the development of the f irst  electronic 
computers. The stupendous revolutionary potential for al l  areas of so-
ciety of the dynamic unleashed by these developments was palpable 
in the 1950s already: A “second industrial revolution” had begun.

The SETUN ,  which was constructed in the Soviet Union in 1958 ,  be-
longs to this early phase of electronic computing machines. It  has re-
mained the world’s only computer with architecture based on ternary as 
opposed to binary logic, since it computes with three switching states 
(-1|0|1)  instead of the customary two (0|1) .  It  is therefore exceptional 
in the history of computer science, and that, precisely, was what roused 
my interest when in 2003 I  read the book Computing in Russia  by Alex-
ander Y. Nitussov, Georg Trogemann and Wolfgang Ernst. From the out-
set, the connection between technological history and the social con-
text was the aspect that especial ly interested me about the SETUN .  

My investigations into this reciprocity were assisted by an essay by 
the Kiev computer scientist Boris Mal inovsky, whose insight into the 
l ife of SETUN developer Nikolai P. Brusentsov makes clear the extent to 
which the experience of the war influenced the generation of Soviet 
scientists to which the latter belonged. Equally interesting was the in-
terview Dmitri  Rumyantsev conducted in 2004  with Nikolai P.  Brusen-
tsov, who described how the SETUN project came into being as well as 
decision-making processes in Soviet academic institutions and state 
authorities in the period 1950–70 .  I  have been able to incorporate both 
texts in this book.

Preface
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A further aspect of the SETUN project increasingly caught my inter-
est,  namely whether and how the Soviet ternary computer was no-
t iced on the other s ide of  the “ I ron Curtain”  – more specif ical ly,  in 
American scientif ic journals – and whether the fact of its existence 
influenced research projects in the non-communist countries. A grant 
award enabled me to research in the l ibrary of Columbia University in 
New York, where I found thirteen English-language publications in which 
the SETUN ternary computer was described and discussed. These ar-
ticles provided the basis for my text “The Repercussions of SETUN ,”  in 
which I  attempt to demonstrate the interrelationship between Soviet 
and American technological  developments.  My research found evi-
dence less of an importation of western technology in the East than of 
very diverse forms of scientif ic- information transfer that ranged,  in 
short ,  from committed discussions among col leagues to the appro-
priation of “generic knowledge” in the manner of industrial espionage.

In view of this preoccupation with a technological development re-
jected after coming up against a brick wall ,  with an invention that van-
ished only twelve years after it  f irst appeared, I  had no choice but to 
analyze a specific,  and current,  notion of “progress.” In the 1950s, the 
decade during which the SETUN was constructed, the notion of “scien-
tif ic-technological progress” exercised a clearly teleological function 
both in the industrial ized western world and in the communist coun-
tries. If people talked about the “free development of the individual” on 
the western side of the Iron Curtain,  technical  achievements on the 
eastern side were required to serve the “l iberation of the proletariat.” 
At the same time, the capital ist construction of “progress” was no less 
ideologically charged than its communist counterpart, and masked an 
economic imperative requiring all participants in the market to activate, 
at the peri l  of one’s own demise, al l  material and personal resources in 
order to remain one step ahead of the competition and to optimize the 
rate of profit .

The rise to fashion of the term “cybernetics” in the 1950s is not the 
sole evidence of the strong reciprocal influence between East and West, 
in spite of or,  precisely, because of the competition between the sys-
tems. Further confirmation comes from the concept of the ”scientific-

technological revolution” that was central to the ideological justif ica-
tion of the uniform rational ization of economy and society, and can be 
traced back to the British natural scientist John Desmond Bernal,  who 
used the concept in his The Social Function of Science  (1939) .

In the social ist countries, an interpretation of Marx’s critique of cap-
ital ism which must be viewed as problematic had led to the notion that 
through scientif ic-technological progress the working class would be 
able to l iberate itself ,  quasi “according to plan,” from the bondage of 
capital .  This traditional interpretation of Marx emphasized distribution 
and ownership (of production means),  ontologized and heroicized “la-
bor,” and propagated as proposed solution a state-planned economy 
and popular ownership (as national ized property).

The post-Marxist Moishe Postone argues that a contradiction was 
asserted between the industrial ,  Fordist mode of production – repre-
sented by the proletariat – and the market (and / or private property) ,  
from which the proletariat could emerge as a non-capital ist impetus: 
“It therefore implies that the same form of wealth, which under capital-
ism is expropriated by a class of private owners,  would be appropri-
ated  collectively and regulated consciously in social ism. […] The idea 
that the mode of producing is intr insical ly independent of capital ism 
impl ies a one-dimensional,  l inear understanding of technical progress 
–  ‘ labor’s progress’ – which, in turn, frequently is equated with social 
progress.” /1/

From my perspective, Postone’s critical re-interpretation of Marx en-
ables a different and acutely relevant access to an understanding of 
social  developments in the past century /2 / ;  i t  is  against this back-

1  Postone 1993 ,  p .  67f .
2  Postone continues: “The tradit ional 

Marxist crit ique of capital ism from 
the viewpoint of labor is feasible 
only insofar as it  concerns the l iberal  
capital ism of the 19th century.  But it  
is fundamental ly inadequate as a 
crit ical  theory of the state-centrist 
‘Fordist ’  configuration that shaped 
much of the 20 th century and to 
which the Soviet organization form 

of society must be considered to 
belong. […] From this perspective,  
the col lapse of Soviet-communism 
in the period 1989–91  s ignals not the 
end of the social ist project but the 
culmination of a process of Fordist 
decl ine that began in the 1970s,  thus 
bringing Fordism up to its definit ive 
borders.”  (Translated from the intro-
duction to the German edit ion,  
 Postone 1993 ,  pp.  11 f . )  
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ground that my preoccupation with Soviet technological history,  and 
specifically with the SETUN ,  should be viewed. /3/

In  paral le l  with my theoretical  examination of the SETUN  over the 
past few years I  also used my material to artistic ends, for instance for 
exhibition projects. Visitors to the SETUN information bureaux I set up 
in New York and Kassel /4/ emerged with a whole series of questions: 
Is the tale of SETUN a true story? Which dispositifs of power come into 
play in the framework of producing knowledge and writ ing history? 
What possibi l ities exist to write history from a perspectival basis? How 
should the development of ternary computing technology be viewed 
in regard to the compeit ion between the communist  and capita l ist 
countries? What technological  inf luence might the further develop-
ment of the SETUN  have exercised on contemporary computer tech-
nology? – These questions were ult imately identical  with the ones I 
asked myself, and I hope that this book can shed more l ight on a few of 
these aspects.

3  My analysis of computer technology 
and gender roles,  which is important 
in this connection,  appears in Com-
puter als Männermaschine – 
 Computer in einem patriarchalen und 
kapital istischem Kontext,  2003,  

http: //www.irmiel in.org.  [ In German]
4  Le Roy Neiman Gal lery,  School of the 

Arts,  Columbia University,  New York,  
2005 ;  MONITORING ,  f i lm and video 
festival ,  Kassel ,  2006 .
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